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212 Ideenmarkt - Praxis 
Gonstanze Kirchner 
Kunst nach 1945 in der Grundschule 
Zur Vorbereitung eines Unterrichtsganges ins Museum habe ich im Kunst-
unterricht Kindern eines zweiten Schuljahres Kunstwerke nach 1945 vor-
gestellt. Als Anschauungsobjekte dienten Farbkopien, die die Anmu-
tungsqualitäten der Originale vermissen lassen. Die Kinder fanden jedoch 
aufgrundvielfältiger Zugehensweisen Spaß an der Auseinandersetzung 
mit den Werken. 
Von besonderer Bedeutung im Vermittlungsprozeß war die Annähe-
rung an das jeweilige Werk: den Kindern sollten Wege aufgezeigt werden, 
mit ihren eigenen Vorstellungen, Erfahrungen, Empfindungen etc. eine 
Verbindung zum Kunstwerk herzustellen. Es wurden Aneignungsmetho-
den entwickelt, die es den Kindern ermöglichten, eine Beziehung zum 
jeweiligen Werk aufzunehmen und sich auf einen Dialog mit ihm einzu-
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lassen: entwicklungspsychologische Voraussetzungen der Schülerinnen 
einerseits und die präsentativen Strukturen der vorgestellten Objekte an-
dererseits waren so in Einklang zu bringen, daß visuelle, haptische und 
kinästhetische Zugriffsweisen für die Kinder Identifikationsprozesse mit 
den Werken eröffneten: So wu1Tien Formelemente einer Darstellung von 
Stuart Davis (1953/54) zu einer Collage zusammengesetzt, die die Kinder 
mit eigenen Assoziationen verknüpften und anschließend im Bild von 
Davis wiederentdeckten. Die synästhetische E1·fahrung von Musik- und 
Farbklängen zu einer Komposition von Ernst Wilhelm Nay (1956) erleich-
terte das Verständnis um die Autonomie der Farbe im Werk Nays. Die 
Identifikation mit einer schemenhaften Figur (Klaus Fußmann, 1966), 
wurde über pantomimisches Schattenspiel der Kinder initiiert. Material-
erfahrung mit Mull und Karton ermöglichte einen Zugang zu einer Collage 
von Antoni Tapies (1988) und Fingerspiele sensibilisierten für das empa-
tisch-affektive Einlassen auf ein Werk von Baselitz (1984). 
Ein gemeinsames Gespräch diente im Anschluß an den jeweiligen Ein-
stieg dem Erfahrungsaustausch, der Erörterung syntaktischer und seman-
tischer Bezüge. Auch bekamen die Kinder Informationen zur Biographie, 
den Intentionen des Künstlers und dem sozio-kulturellen Hintergrund. 
Im Mittelpunkt der Beschäftigung mit den ästhetischen Objekten stand 
die ästhetische Praxis, die handelnde Auseinandersetzung mit neuen 
Techniken und Motiven im Zusammenhang mit der individuellen, 
subjektiven Darstellung des einzelnen Schülers. Kurz: es ging um das freie 
Nachempfinden der Werke und nicht um das Nachahmen der vorgegebe-
nen Abbildung. 
Eine abschließende Reflexion und ein bewußtseinsmäßiges Verankern 
der vorangegangenen Auseinandersetzung fand in Verbindung mit einer 
Ausstellung statt. Die Schülerinnen konnten den subjektiven Aus-
druckscharakterihrer Arbeiten wahrnehmen und diese als Interpretation 
der kennengelernten Werke begreifen. 
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